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Vorstel lung

DAS REICHWEITENSTARKE MAGAZIN
DER BAUSPARKASSE SCHWÄBISCH HALL

Mit Inhalten rund um Bauen, Wohnen & Modernisieren erreicht  
das Magazin von Deutschlands größter Bausparkasse vorrangig 
Eigenheim-Besitzer und solche, die es werden wollen.

Die Redaktion gibt vielfältige Hintergründe, Informationen und 
Anregungen rund um die eigenen vier Wände und den Garten – 
vom Bau über Heiztechnik, Gebäudehülle, Bad und Küche bis hin 
zu Smart Home, Garten- oder auch Einrichtungsthemen.

Eckdaten Reichweiten gemäß AWA 2025

Verkaufte Auflage 528.370 Expl. (IVW II/2025)

Verbreitete Auflage 572.084 Expl. (IVW II/2025)

Erscheinung quartalsweise

Copyreis 1,90 €

Umfang jeweils 100 Seiten

Anzeige 1/2 Seite 4c 15.900 €

Gesamt 1,10 Mio. Leser pro Ausgabe (LpA)

Männer 55,1 % / 586.000 LpA

Frauen 44,9 % / 477.000 LpA

Alter Ø 50,2 Jahre

Haushaltsnettoeinkommen Ø 4.403 €

Persönlich frei verfügbares  
Einkommen

Ø   648 €

Weitere Details zur Leserschaft finden Sie auf den Seiten 4-8.
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Bl ick ins Magazin

ALTE HÜLLE,  
BUNTER KERN 

1  Klare Linien, 
starke Farben und 
gemütliche Nischen. 
Willi und Erika 
mit ihren Kindern 
Nael (3), Jaron (7) 
und Felias (10)
2  Wo früher Heu la-
gerte, fliegen heute 
die Papierflieger der 
Kinder durch den 
offenen Wohnraum. 
Die freigelegten 
Balken sorgen für 
besonderen Charme

Wie eine junge Familie eine denkmalgeschützte Scheune  
in ein Zuhause verwandelte – mit Ausdauer, Eigenleistung  

und einem Blick für das Besondere

TEXT:  C A R O L I N  M A R K E R T-A N D R E A S   FOTOS:  V E R E N A M Ü L L E R

W er das Haus der Familie  Thiessen 
betritt, blickt sofort nach oben: 
Sieben Meter Raumhöhe, durch-
flutet vom Licht eines großen 

Dachfensters. Darunter fließt alles ineinander: 
Kochen, Essen, Wohnen, ganz ohne Schwellen. 
„Das Raumgefühl ist kaum zu beschreiben, 
fast wie draußen“, sagt Erika  (35) und lächelt. 
Gemeinsam mit ihrem Mann Willi (36) hat sie 
eine denkmalgeschützte Scheune in Albisheim, 
Rheinland-Pfalz, in ein Wohnhaus verwandelt. 
Dreieinhalb Jahre lang bauten sie – neben Be-
ruf, Familie, Alltag. Während des Umbaus kam 
der jüngste Sohn zur Welt. Gearbeitet wurde oft 
abends oder an Wochenenden. Vieles in Eigen-
leistung, manches improvisiert. Immer mit 
dem Ziel, aus dem früheren Nutzraum ein Zu-
hause mit Herz zu machen.

Vom Verlust zum Aufbruch
Ausgangspunkt war ein Schicksalsschlag. „Als 
mein Vater 2019 starb, stand die Zukunft des 
Grundstücks zur Diskussion“, erinnert sich 
 Erika. Was sollte aus dem großen Anwesen mit 
mehreren Scheunen werden? Für ihre  Mutter 
allein war die Bewirtschaftung jedenfalls keine 
Option. Verschiedene Szenarien wurden durch-
gespielt, ein Neubau für die Mutter, der kom-
plette Verkauf. Doch niemand wollte sich end-
gültig von dem Ort trennen. Schließlich fasste 
das Paar einen mutigen Entschluss: Die be ste-
hen de Scheune sollte zum neuen Zuhause wer-
den. „Wir haben unsere Eigentumswohnung 
verkauft und den Schritt gewagt.“ Zunächst 
bedeutete das, mit ihren beiden Söhnen bei 

1

Hausreportage

Wohnglück 10

1  Das alte Werk­
stattregal dient als 
Aufbewahrung und 
saisonales Mood­
board. Der handge­
fertigte Tonkrug ist 
von einem Urlaub 
auf Sardinien  
2  Einrichtungs zeit­
schriften dienen als 
Inspirationen 
3  Das Regal in der 
Küche wurde aus 
dem Holz einer abge­
rissenen Kirche in der 
Nähe selbst gebaut

3

1 2

In einer kleinen Stadt im Rheinland 
steht ein unscheinbares Haus, das 
von außen kaum erahnen lässt, 
welch mediterrane Welt sich hin­

ter seiner Fassade verbirgt. Wer ein­
tritt, fühlt sich sofort wie im Urlaub – 
irgendwo zwischen Andalusien und 
Marrakesch.

Hier lebt Nathalie Seel mit ihrem 
Mann Alexander und ihren beiden Söh­
nen Vigo und Juri auf 165 liebevoll ge­
stalteten Quadratmetern.  Warme Holz­
töne treffen auf sommerliches Weiß, 
gemusterte Tapeten auf ornamen tale 
Zement fliesen – eine sinnliche Mi­
schung, die den Räumen eine besonde­
re Leichtigkeit verleiht.

Das Haus stammt aus dem Jahr 1928, 
vor zwölf Jahren haben Nathalie und 
Alexander es gekauft und Stück für 
Stück renoviert – vieles davon in Eigen­
regie. „Es waren zwar Handwerker im 
Haus, aber wir haben immer mit an­
gepackt“, erzählt Nathalie. „Alexander 
und ich sind beide handwerklich be­
gabt, und wir haben Spaß daran, etwas 
mit den eigenen Händen zu schaffen.“ 
Der Umzug aus Köln in die grünere 
Umgebung war damals eine bewusste 
Entscheidung – für mehr Platz, mehr 
Natur und eine familienfreundliche 
Umgebung.

Hausbesuch

Wohnglück 89
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ten blätter blockieren den Zugang zu 
Nektar und Pollen, so dass die Insek-
ten nicht wirklich fündig werden. In 
manchen Fällen wurden den Pflanzen 
sogar die Staubfäden weggezüchtet, 
so dass die Nahrung fehlt. Viel besser 
sind einfache Blüten formen. Die sind 
nicht nur für Bienen leichter zugäng-
lich, sondern oft auch robuster. Eben-
so wie Pflanzen aus dem Fachhan del 
oder lokalen Gärtnereien. Sie sind 
nicht nur oft widerstandsfähi ger als 
Exem plare aus dem Supermarkt oder 
Bau markt, sondern auch nicht mit 
Kunst dünger und Pestiziden behan-

delt, die den Insekten schaden könn-
ten. 

Nistplätze und Licht aus!
Ein insektenfreundlicher Garten ist 
mehr als nur eine bunte Blumenwie-
se. Um Insekten zu unterstützen, sind 
auch Nistplätze und Unterschlüpfe 
wichtig. Offene Bodenflächen und 
kleine Holzhaufen dienen vielen In-
sekten als Rückzugsort oder Nistplatz. 
Ein Komposthaufen ist nicht nur ein 
wertvolles Hilfsmittel für gesunde 
Pflanzen, sondern auch ein wahres 
Luxus resort für Nashornkäfer und an-
dere nützliche Insekten. Moosflächen, 
die oft als lästig empfunden werden, 
sind zudem ideale Lebensräume für 
viele Kleinstlebewesen und eine Be-
reicherung für die biologische Vielfalt.
Unnötige Beleuchtung im Garten kann 
für nachtaktive Insekten wie Nacht-
falter problematisch sein. Sie werden 
von den Lichtern angelockt, verlieren 
dabei wertvolle Energie oder geraten 
in die Fänge von Fressfeinden. Es lohnt 

sich, die Beleuchtung im Garten auf 
das Wesentliche zu reduzieren und so 
den Insekten eine ungestörte Nacht zu 
ermöglichen. Auch der Gemüsegarten 
kann einen wertvollen Beitrag leisten. 
Wer Pflanzen wie Kohl oder Rhabarber 
über den Winter stehen lässt, wird im 
Frühling mit üppigen Blütenständen 
belohnt, die Bienen und Schmetterlin-
gen eine willkommene Nahrungsquel-
le bieten. Diese unscheinbaren Pflan-
zen haben im Frühling einen echten 
Nutzen für die Insektenwelt und soll-
ten daher nicht zu früh abgeschnitten 
werden. 

1 Durstlöscher: 
Wer keinen 

Gartenteich 
hat, kann kleine 

Wasserstellen für 
Bienen und Co. 
aufstellen. Das 
hilft an heißen 

Tagen 
2  Totholz dient 

als ideale Unter-
kunft für eine 

Vielzahl von 
Krabbeltieren 

und Käfern

Mehr Insektenfutter  
Eine ausführliche Liste mit 
Pflanzen für den Insekten-
garten gibt es vom Natur-
schutzbund 

1

2

5

Niedr igenergiehaus

Wohnglück 21

Wohnglück 72

Den oft vernach-
lässigten Luftraum 
über der Küchen-
zeile nutzt Nordal 
effektiv mit seinem 
schwebenden 
Metallregal für Stil-
gläser und Vorräte 
(283 Euro)

LIEBLINGSPLATZ  
SITZFENSTER

TEXT:  TA N J A M Ü L L E R

Mit dicken Kissen 
wandelt sich jedes 
Fensterbrett – und 
sei es noch so 
außergewöhnlich 
geformt – zum 
gemütlichen Plätz-
chen (Oyoy, etwa 
50 Euro)

Wohnglück 80

DAS BESTE 
FÜR GÄSTE

TEXT:  TA N J A M Ü L L E R

Aus einem Guss: 
Duravits Serie D-Code 
punktet mit kompak-
tem Waschbecken und 
Wand-WC in Kombi-
nation mit schwarzen 
Accessoires

Wohnglück 24

Insektenschutz

Wohnglück 77
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So lassen sich Fliege, Wespe & Co. 
ganz ohne chemische Keule  

fernhalten

Bye-bye, 
Brummer

S ie surren und krabbeln. Manche von 
ihnen stechen auch noch. Gerade 
jetzt im Sommer tauchen Insekten oft 
und gerne in Wohnungen oder Eigen-

heimen auf. Egal, ob sirrende Mücken in der 
Nacht, Fruchtfliegen im Obstkorb, aufdringliche 
Wespen am Frühstückstisch oder träge Fliegen 
am Fensterglas – die warmen Monate sind die 
Hochsaison für Insekten. Drei einfache Maß-
nahmen helfen dabei, die sommerlichen Quäl-
geister abzuwehren – ganz ohne Chemie. Ein 
sinnvoller Ansatz. Denn Umweltorganisationen 
wie der NABU (Naturschutzbund Deutschland) 
weisen darauf hin, dass die Insektenvielfalt 
hierzulande massiv gefährdet ist. 

Insekten ade: Praktische T ipps 
für ein stichfreies Zuhause

1 . Fliegengitter montieren

Der wirksamste Schutz gegen Fliegen, Mücken und 
Wespen sind feinmaschige Fliegengitter an Fenstern 
und Türen. Es gibt verschiedene Varianten – darunter 
Spannrahmen, Rollos und Plissees. Modelle mit Klett- 
oder Magnetverschluss lassen sich leicht montieren. 
Das transparente Gewebe sorgt dafür, dass die Luft 

zirkulieren kann und Tageslicht in die Räume gelangt.

2 . Hausmittel nutzen

Mithilfe einer Essigfalle mit Trichter oder Abdeckung 
lassen sich Fruchtfliegen aus der Küche lebend fan-
gen. Mücken und Fliegen wiederum reagieren emp-
findlich auf ätherische Öle von Basilikum, Lavendel 
oder Zitronengras. Gegen Wespen hilft Wasser aus 

der Blumendusche: Der Sprühstoß simuliert Regen – 
den die gelb-schwarz gestreiften Insekten nicht 

mögen – und sorgt dafür, dass die Tiere das Weite 
suchen. Wichtig: Süßes wie etwa Kuchen oder Obst 

nicht offen stehen lassen.

3 . Kleidung klug auswählen

Wer helle, weite Kleidung trägt, wird seltener ge-
stochen – denn Mücken fliegen auf dunkle Töne. 

Auch süßliche Parfums oder duftende Cremes wirken 
anziehend, vor allem für Wespen. Dezente Pflege-

produkte und helle Kleidung sind deshalb eine gute 
Möglichkeit, Insekten auf Abstand zu halten.

Bastelecke für Kinder

Wohnglück 77
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1  Vielseitig: Kinderschreibtisch mit Magnettafel und Ablage 
von Clover Living (ab 295 Euro) 2  Wandelbar: höhenverstell-
barer Kinderschreibtisch von poptop (499 Euro) 3  Personali-
sierbare Malerkittel (Vertbaudet, 17,99 Euro) 4  Kunstwerke 

aufhängen mit den Holzmagneten in Tierform von Djeco 
(22,80 Euro) 5  Alles geordnet: Stiftehalter von Ehrenkind 

(39,90 Euro) 6  Bodenschutz: waschbarer Teppich „Ban 
Pastell“ von Teppana (89 Euro) 7  Bastelstation auf Rollen: 

Servierwagen „RÅSKOG“ von Ikea (39,99 Euro) 8  So wird jede 
Wand zur Magnettafel: Magnetfarbe von Miss Pompadour 
(750 ml, 34 Euro) 9  Flexibel: Staffelei von Vertbaudet (89,99 

Euro) 10   Mehr Ordnung mit der Lochplatte „SKÅDIS“ von Ikea 
(weiß, 56 x 56 cm, 13 Euro) 

In einer Bastelecke können kleine Künstler ihrer 
Fantasie freien Lauf lassen. Mit der richtigen 

Ausstattung wird dieser Ort zum Lieblingsplatz. 
Hier ein paar Anregungen

Das Mini- 
Ate l ier

6

7

5

8

9

1 0

1

2

3

4
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Modedesignerin Jil Sander, für ihre puristische 
Ästhetik bekannt wie keine andere, verleiht eini-
gen Klassikern aus dem Traditionshaus Thonet 
eine neue Klassik. Genauer gibt sie Marcel Breuers 
Stahlrohrfreischwingern S 64 einen eleganten 
Look. Veredeltes Metall, Holz, Wiener Geflecht 
und Leder in nuanciert abgestimmten Farbtönen 
holen die Stuhllegenden der späten 1920er- 
Jahre aus den Wartezimmern hinein in die Sa-
lons und Speisezimmer der Republik. Eine Reihe 
klassischer Stahlrohr-Satztische mit gleichem 
Ursprung ergänzen die Signature-Kollektion 
JS. THONET (ab 2.047 Euro). www.thonet.de

Werner Aisslinger gehört zu den visionären Gestaltern der Design sze ne. 
Vor 22 Jahren tritt er mit seinem Wohncontainer Loftcube, aufgestellt 
auf einem Hochhausdach, die Tiny-House-Welle los. Der Ber liner,  
der permanent neue Technologien und Materialien für seine Ar bei ten 
 auslotet, entwirft neben Möbeln für die Branchengrößen – Leuchten 
für Cappellini (917 Euro), Sideboards für Interlübke (ab 3.708 Euro), 
Waschbecken für Kaldewei (890 Euro) oder Sofas für die JAB-Gruppe 
(ipdesign, ab 5.490 Euro) – auch hybride Stühle aus Kork für das Start-
up  moveinBASE (Preis auf Anfrage). Sein Studio richtet Hotels ein, aber 
auch Erlebnisräume wie den Food-Markt „Le big TamTam“ in Hamburg 
oder das Berliner Museum „Fotografiska“. www.aisslinger.de 

Sommerzeit ist Limonadenzeit. Schön, wenn 
das Kaltgetränk dann auch noch in einer hüb-
schen Karaffe ausgeschenkt wird. Die Emaille-
krüge von Riess sehen nicht nur gut aus. Dank 
ihrer zylindrischen Form passen sie perfekt in 
das Türfach des Kühlschranks. Und die Krüge 
mit großem Ausguss und Griff eignen sich 
 außer zum Servieren von kalten oder heißen 
Getränken auch prima als Gießkanne oder 
 Blumenvase (ab 44 Euro). www.riess.at

Ikonische Kollaboration

Aisslinger, der Visionär

Coo ler Krug

Porträt

TEXT:  E VA K A F K E    I LLUSTRATION:  K AT H A R I N A B I T Z L

Je weniger Energie im Haus verbraucht wird, umso niedriger sind die 
Heizkosten und umso höher ist der Nutzen für die Umwelt. Beim Neubau 

oder bei der Sanierung sind deshalb Niedrigenergiehäuser gefragt

RUNTER MIT DEM 
ENERGIEBEDARF!

B aufamilien stehen vor der kniffeligen 
Frage: Was ist ein Niedrigenergie-
haus? Dieser Begriff ist weder ge-
schützt noch klar definiert. Er steht 

nicht für einen prüf- und zertifizierbaren ener-
ge tischen Standard, sondern bezeichnet allge-
mein ein Gebäude, für dessen Betrieb beson-
ders wenig Energie aufgewendet werden muss. 
Üblicherweise sind Häuser gemeint, die ener-
getisch deutlich besser sind als im Gebäude-
energie gesetz (GEG) vorgeschrieben. Genaue 
Grenzwerte gibt es jedoch nicht.

Kennzeichen eines Niedrigenergiehauses
In Wohngebäuden wird der Löwenanteil der 
Energie für die Raumwärme benötigt. Der Heiz-
wärmebedarf ist umso geringer, je weniger kal-
te Luft durch Außenwände und Fenster, Dach 
und Bodenplatte in die Wohnräume gelangt 
und je weniger Wärme in umgekehrter Rich-
tung durch die Gebäudehülle an die Umgebung 
abgegeben wird. Um das zu erreichen, be kom-
men im Niedrigenergiehaus vor allem vier bau-
lich- konstruktive Aspekte großes Gewicht:
 
•  Gute Wärmedämmung von Fassade und 

Dach durch dicke Dämmschichten oder Ma-
te rialien mit einem hohen Dämmwert (zum 
Beispiel Polystyrol, Mineralwolle). Erkennbar 
ist dieser am Wärmedurchgangskoeffizien-
ten (U-Wert). Je niedriger er ist, umso besser.

•  Wärmeschutzverglasungen durch Fenster 
mit zwei oder drei Glasscheiben, dazwischen 
liegenden Kammern mit Luft oder – besser 
noch – Edelgas und einer Beschichtung der 
Scheiben mit Metall. 

•  Luftdichtheit der Gebäudehülle: Fenster und 
Außentüren müssen so eingebaut werden, 
dass kein unkontrollierter Luftaustausch 
statt findet. Bei der Dachdämmung sind 
Dampf sperren oder -bremsen erforderlich. 

•  Vermeidung von Wärmebrücken:  Bauteile, 
wel che die Wärme besser leiten als ihre 
Um ge bung, führen zu Wärmeverlusten und 
kön nen Bauschäden verursachen. Sie lassen 
sich durch sorgfältige Dämmung vermeiden. 
Typische Stellen sind auf Mauerwerk auflie-
gende Stahlbeton geschoss decken. 

Auch die Architektur und der Grundriss 
spie len eine Rolle: Je kompakter die Gebäude-
form ist, umso geringer ist der Heizwärme be-
darf. Sinnvoll ist auch die Aufteilung in Zonen 
mit unterschiedlichen Raumtemperaturen. 
Durch eine effiziente, an das Gebäude ange-
passte Heizungsanlage mit guter Regelung und 
eine stromsparende Haustechnik lässt sich der 
Energiebedarf zusätzlich reduzieren.

In den meisten Neubauten werden diese 
Faktoren heute berücksichtigt, allerdings in 
unterschiedlichem Maße. Auch viele Altbauten 
lassen sich durch energetische Maßnahmen 

AUCH VIELE  
ALTBAUTEN  

LASSEN SICH  
IN NIEDRIG-

ENERGIE-
HÄUSER  

UMWANDELN

Niedrigenergiehaus

Wohnglück 20

Nathalies Onkel 
baute den Anbau 
aus Holz. Hier früh-
stückt die Familie 
am Wochenende. 
Die Lampe über dem 
Tisch ließ sie von 
einer Korbflechterin 
anfertigen

Wohnglück 64

Wohnglück 89
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Summ,

… Bienchen summ herum. 
Wir zeigen, wie der Garten 

zum Hotspot der  
Artenvielfalt wird

Früher war das summende Kon­
zert von Bienen und Co. in Gär­
ten allgegenwärtig. Heute je­
doch ist es oft erstaunlich still. 

Laut den Roten Listen der gefährdeten 
Arten, die vom Bundesamt für Natur­
schutz in Deutschland erstellt werden, 
gelten 42  Prozent aller Insektenarten 
als gefährdet. Doch mit ein paar Tricks 
lässt sich jeder Garten in ein Paradies 
für Insekten verwandeln. 

Vielfalt statt Monotonie  
Die wichtigste Faustregel lautet: je 
bunter, desto besser. Eine große Aus­

wahl an heimischen Pflanzen mit 
unterschiedlichen Blütezeiten sorgt 
dafür, dass Insekten das ganze Jahr 
ausreichend Nahrung finden (siehe 
Infokasten). Wer zusätzlich eine Ecke 
des Gartens mit ungemähten Gräsern 
stehen lässt, schafft einen wichtigen 
Lebensraum für viele Insektenarten. 

Weniger ist mehr
Zierpflanzen wie bestimmte Dahlien, 
Rosen oder Chrysanthemen mögen 
auf den ersten Blick schön wirken, 
sind für Bienen und Hummeln jedoch 
weitgehend nutzlos. Ihre vielen Blü­

 summ,
 summ,

1

2

3

4

1  Sonnenblume 
Sie bietet nicht nur Nek­
tar und Pollen, sondern 
auch reichlich Samen, die 
auch Vögel lieben. Am 
besten verschiedene Sor­
ten wählen – von denen 
einige auch besonders 
hohe, dicke Blütenköpfe 
haben, die für Insekten 
einfacher zugänglich sind

2  Lavendel
Mit seinen duftenden 
lila Blüten zieht er Bienen 
und Schmetterlinge 
magisch an

3 Ringelblume
Sie zieht nicht nur Nütz­
linge wie Bienen an, son­
dern hilft auch, Blattläuse 
fernzuhalten  

4 Schafgarbe 
Besonders im Sommer ist 
sie ein wahrer Hotspot 
für Insekten. Der aus­
dau ern de Strauch liebt 
sonnige Standorte und ist 
pflegeleicht

5 Kornblume
Die auffälligen blauen 
Blüten sind ein Favorit 
von Wildbienen und 
anderen Bestäubern. 
Sie gedeiht in eher nähr­
stoffarmen Böden

Insekten-Buffet

Insektenfreundl icher Garten 

Zu Besuch bei einer Familie, die ihr Zuhause in ein  
Urlaubsparadies verwandelt hat

TEXT:  M I R I A M  H A N N E M A N N  FOTOS:  A N D R E  R E U T E R

im Rheinland
Ein Hauch von Süden

An die oberen 
Fenster kom­
men noch selbst 
gebaute Fens­
terläden im Stil 
des Staketen­
zauns 

Wohnglück 63

Hausbesuch

Kräutergarten
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Wenig Aufwand, viel Aroma: 
So verwandelt jeder seinen 

Garten in eine duftende 
Mini-Oase

Kräuter- 
le icht!

E gal, ob auf dem Balkon, der Terrasse oder auf 
der sonnigen Fensterbank – ein Kräutergar­
ten bringt nicht nur frisches Aroma in die 
Küche, sondern verschönert auch das eige­

ne Zuhause. Entscheidend sind die richtige Lage, die 
passende Wahl der Sorten und Fingerspitzengefühl 
beim Umgang mit der Gießkanne. 

Damit sich Basilikum, Thymian, Schnittlauch 
&  Co. wohlfühlen und kräftig sprießen, kommt es 
vor allem auf den richtigen Standort an. Ungeschütz­
te, windige Hausecken oder Balkonvorsprünge set­
zen vielen Kräutern zu (so trocknet ein permanen­
ter Luftzug Erde und Pflanzen unnötig aus). Auch 
stark genutzte Durchgangsbereiche  – etwa neben 
Türen oder Spielzonen – sind ungeeignet: Dort wer­
den empfindliche Triebe schnell abgeknickt oder 
Töp fe versehentlich umgestoßen. Besser sind ruhi­
ge, windgeschützte Plätze, die in der Sonne oder 
im Halbschatten liegen. Auf erhöhten Pflanzrega­
len, Mauervorsprüngen oder in Hochbeeten stehen 
Kräuter ebenfalls sicher. 

Wachsen lassen –  
aber r ichtig!

1 . Sonne satt oder Halbschatten:  
 Wie viel Licht ist nötig?

Mediterrane Gewächse wie Rosmarin, Thymian, Ore-
gano und Salbei fühlen sich in der prallen Sonne ganz 

besonders wohl – etwa im Hochbeet im Garten oder auf 
Südbalkonen. Standorte im Halbschatten hingegen sind 

ideal für Petersilie, Schnittlauch, Kerbel oder Minze.

2 . Gießen, aber mit System

Kräuter benötigen Feuchtigkeit, aber keine Nässe. Des-
halb sollte die Gießkanne erst dann zum Einsatz kom-

men, wenn die obere Erdschicht leicht trocken ist. Beim 
Gießen darauf achten, dass die Blätter nicht mit Wasser 
beträufelt werden – sonst droht Pilzbefall. Und: Um im 
Sommer die Verdunstung zu reduzieren, sollten Kräuter 

morgens oder abends mit Wasser versorgt werden.

3 . Kräuterbeet für Anfänger –  
einfach starten, richtig ernten

Ideal für ein eigenes Kräuterbeet sind pflegeleichte 
Klassiker wie Petersilie, Schnittlauch, Minze, Zitronen-
melisse oder Oregano. Sie wachsen zuverlässig, ganz 

egal, ob im Beet oder Topf. Die Kräuter sollten außerdem 
regelmäßig geerntet werden – das unterstützt das 

Wachstum neuer Triebe.

2

1 32

4 5

6 7
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1  Große Pendelleuchte „Braid“ aus Rattan von Markslöjd, gesehen bei www.westwing.de (319 Euro)  2  Vase „Garrafa“ in Grün 
von Premium Living, gesehen bei www.moemax.de (39,99 Euro)  3  Vitrine „Avignon“ aus Mangoholz (Breite 105 Zentimeter, in 

Weiß), für 749 Euro bei  www.maisonsdumonde. com  4  Dekokissenhülle von Dagny (40 x 60 Zentimeter), bei  www. breuninger. com 
(55,99 Euro)  5  Spiegel „Nael“ aus geflochtenem Naturmaterial (129 Euro), www. maisonsdumonde. com  6  Korb „Selena“ von 

 Bloomingville (79,99 Euro)  7  Sofa „Barcelone“ aus gewaschenem Leinen von Maisons du Monde (weiß, 1.159 Euro) 

Warme Farben und natür-
liche Materialien: mediter-
raner Stil neu interpretiert

URLAUB  
TRIFFT 
ALLTAG

Wohnglück 36 Wohnglück 37

T R E N D S  R U N D  U M S  Z U H A U S E

baumarkt

STANDSICHER

Hecken oder Bäume stutzen, die Hausfassade 
renovieren oder den Sichtschutzzaun strei-
chen – bei vielen Tätigkeiten im Außenbereich 
muss man mit unebenem oder abschüssigem 
Untergrund rechnen. Das Leiterpodest von 
Hailo gleicht Gefälle von bis zu 46 Prozent aus 
und verfügt neben einer rutschfesten Arbeits-
plattform noch zusätzlich über Erdspieße für 
einen sicheren Halt sowie einen abnehmbaren 
Handlauf und eine Libelle für die waagerechte 
Ausrichtung.

www.hailo.de

MULTITASKING MIT EINEM GERÄT

Mit der Werkzeug linie Blueprint bringt Bosch für seinen 
Dremel neue Geräte auf den Markt: eine mobile Säge-
station, die für unterschiedliche Schnitte geeignet ist, 
eine separat erhältliche Kompaktkreissäge, kompatible 
Sägeblätter und einen 3-in-1-Bohrschrauber. Alle Geräte 
verfügen über einen bürstenlosen Motor und werden 
von denselben wiederaufladbaren 12-Volt-Akkus ange-
trie ben, die auch für die Dremel Multifunktionswerk-
zeuge 8240 und 8260 verwendet werden.

www.dremel.com

GUT GEGÜRTET 

Die meisten von uns kennen das aus amerikanischen 
Filmen. Da hat eigentlich jeder Handwerker seinen 
eigenen Werkzeuggürtel. DeWalt bietet gleich zwei 
verschiedene Modelle mit 18 bis 25 Taschen aus 
1680- Denier-Gewebe oder Nubuk-Vollnarbenleder 
an. Ergänzt wird das Sortiment durch passendes 
Tragegeschirr, eine Schürze sowie Taschen mit Gürtel 
für kleineres Zubehör.

www.dewalt.de
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T öpfe, Pfannen und Teller stapeln 
sich in den Schränken. Um die große 
Springform zum Kuchenbacken her­
vor zukramen, muss erst einmal der 

ganze Inhalt heraus. Chaos macht sich breit. 
Licht in den Tiefen des Küchenschranks scheint 
nicht in Sicht. Und mit der Zeit sammelt sich 
naturgemäß noch mehr Kochgeschirr an, vom 
Lebensmittelvorrat ganz zu schweigen. Gera­
de Besitzer kleiner Kochstätten stoßen schnell 
an ihre Grenzen in Sachen Stauraum. Die Lö­
sung: Moderne Einbauküchen bieten Stau­ und 
Organisationssysteme nach Maß. Aber auch 
vorhandene Schränke lassen sich nachrüsten, 
selbst in kleinen Küchenzeilen noch ungenutz­
te Raumreserven aufspüren.

Die Allzweckwaffe der Hersteller gegen das 
Küchenchaos sind Vollauszüge mit raffiniertem 
Innenleben. Die bieten nicht nur reichlich Platz, 
sondern auch Ordnung und Übersicht. Auszü­
ge verdrängen in puncto Stauraum schon seit 
Längerem die konventionelle Klapptür. Die 
neue Generation hält dank höherer Rück­ und 
Sei ten wände bis zu 55 Prozent mehr Stauraum 
bereit als herkömmliche Schubladen. Und da 
sie sich komplett ausziehen lassen, bieten sie 
besten Überblick über ihren gesamten Inhalt 
und angenehme Zugriffsmöglichkeiten, ohne 
sich lange und tief bücken zu müssen. Noch 
mehr Kochgeschirr und Lebensmittel schlu­
cken extra breite und ­tiefe Auszüge.

Schubladen einfach nachrüsten
Dank genormter Maße der  Küchenkorpusse 
lassen sich diese Schübe nachkaufen und 
mit ihnen die alte Küche ganz einfach pim­
pen. Drei Varianten stehen zur Wahl: Beim 
Vollauszug kann die Schublade komplett aus 
dem Korpus herausgezogen werden, beim 

A U S G E Z O G E N

Die Küchenmaschine 
versteckt Schüller im 
Aufsatzschrank. Zum 
Einsatz fährt sie auf 
einem ausziehbaren 

Tablar vor

A N G E Z O G E N

In dem schma-
len Eichenregal 

integriert Ekta Living 
unsichtbar eine Mag-
netleiste, die Messer 
aufnimmt (100 Euro)

S TAUKÜNS T LE R

Stauraum in der Küche? Kann man nie genug haben! Das Chaos in 
den Schränken gehört dank dieser Lösungen zur Vergangenheit

CLEVER VERWAHRT

Stauraum in der Küche

TEXT:  TA N J A M Ü L L E R

Flexibel platzierbare Holzstäbe verbannen bei diesem Ordnungssystem 
von Nobilia schick und clever das Chaos in den Schubladen

Ein gemütliches Plätzchen mit 
Ausblick, geschützt hinter Glas 
vor jeder Witterung – das lässt 
sich mit einem Sitzfenster 
schaffen, am einfachsten im 
Neubau, aber auch nachträglich

D en ersten Kaffee noch im Morgen-
mantel entspannt auf kuscheligen 
Kissen im Sitzfenster mit Blick ins 
Grüne genießen. Besser kann ein Tag 

wohl kaum starten. Die Fensternische ist Wohl-
fühlplatz, Rückzugsort und Schaukasten zu-
gleich, wenn sie genug Fläche zum Sitzen oder 
Liegen bietet. Der wohl begehrteste Fenster-
platz lässt sich naturgemäß am leichtesten bei 
einem Neubauvorhaben realisieren, doch auch 
vorhandene Fenster bieten oft das Potential, sie 
umzubauen oder einfach nur mit passendem 
Mobiliar zum Sitzfenster zu verwandeln.

Bautechnisch ist ein Sitzfenster ein vertief-
ter, verglaster Mauerdurchbruch mit einer in-
nen liegenden Nische. Alternativ kann es als 
auskragender Erker gestaltet werden – eine ar-
chitektonisch reizvolle, aber kostspieligere Va-
riante. Allerdings birgt diese auch die Chance, 
das Fenster von innen wie von außen als Sitz-
gelegenheit zu nutzen. Eher unüblich, aber bei 
kleinen Grundstücken ein echter Platzgewinn 
ist übrigens ein Außensitzfenster.

Beim Neubau lässt sich der Standort opti-
mal wählen – abhängig von Sonnenstand, Aus-
blick und Grundriss. Eine Südseite erfordert 
Verschattung, während das Obergeschoss für 
Privatsphäre sorgt. Sitzfenster passen in Wohn-
zimmer, Kinderzimmer oder Homeoffice glei-
chermaßen.

Dämmen für Behaglichkeit
Eine gemütliche Sitznische direkt an der Schei-
be setzt ein hoch wärmegedämmtes Fenster vo-
raus. Und so eine Dreischeiben-Wärmeschutz-
verglasung spart auch noch Heizkosten. Auch 
die Laibung muss gut gedämmt sein. Ein Holz-
rahmen sorgt für Wärmeschutz und eine wohn-
liche Optik, während Stein- oder Betonbänke 

Gemütlichmacher
A B S T R A K T

Die Kissen mit dem grafischen 
Muster dienen als Hingucker 
und Rückenpolster zugleich 

(Lambert, 64 Euro)

M O L L I G

Aus weichem Baumwoll- 
Velours, verführt das Plaid von 
LIV interior hinter der Scheibe 
zum Einkuscheln (119 Euro)

1

2
1  Dank des be-

sonders schmalen 
Rahmens des 

Kunststoff-Alu-
Fensters von Inter-

norm spielt hier 
die Aussicht die 

Hauptrolle  
2  Die Sprossen-

fenster von WERU 
rahmt eine breite 

Laibung – und eine 
lange Sitzbank 

mit Stauraum aus 
gleichem Holz
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Sitzfenster

Wohnglück 4

Sieben Meter Raumhöhe 
und bunte Akzente: Familie 

Thiessen lebt in einer ehe-
maligen Scheune mit viel 

Holz und Farbe

10
B A U E N
10    A L T E  H Ü L L E ,  B U N T E R  K E R N 
 Hausreportage in einer ehemaligen Scheune

18    B A U S T O F F E  D E R  Z U K U N F T
 Bauen mit Hanf 

20    N I E D R I G E N E R G I E H A U S
 So sinkt der Energiebedarf 

24    D A S  B E S T E  F Ü R  G Ä S T E
 Kleine Bäder renovieren und verschönern 

28    F E R T I G H Ä U S E R 
 Gutes Wohnklima für die Gesundheit 

32    G E S C H O S S A U F S T O C K U N G
 Mehr Platz schaffen im Zuhause 

W O H N E N
38    A N K O M M E N  M I T  S T I L 
 Eingangsbereich als Hingucker 

44    E I N F A C H  A B H Ä N G E N 
 Hängematten und -sessel zum Wohlfühlen

62    E I N  H A U C H  V O N  S Ü D E N 
 Hausbesuch im heimischen Urlaubsparadies  

69    W O H N S T I L
 Urlaub trifft Alltag 

70    I N F O G R A F I K 
 So gestalten Gartenbesitzer ihr Grün 

72    C L E V E R  V E R W A H R T 
 Mehr Stauraum in der Küche 

77    B Y E - B Y E ,  B R U M M E R 
 Insekten ohne chemische Keule fernhalten

78    L U F T I G E R  W O H N E N 
 Tipps für kühlere Luft im Hochsommer 
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Wohnglück 4

Leserschaftsdaten

WOHNGLÜCK-LESERSCHAFT GEMÄß AWA 2025

Altersstruktur 
Durchschnitt: 50,2 Jahre

Informationsinteressen 
(interessiert insgesamt)

Bauen, Modernisieren, 
Renovieren

Wohnen & Einrichten

Gastlichkeit zu Hause, 
Gästebewirtung

Gartenpflege, 
Gartengestaltung

Heimwerken, DIY

86,8 % 
922.000 

LpA

77,6 % 
824.000 

LpA

69,6 % 
740.000 

LpA

69,0 % 
733.000 

LpA

Haushaltsnettoeinkommen 
Durchschnitt: € 4.403

0,7 %

10,2 %

19,6 %
19,2 %

13,6 %
7,6 %

17,8 %

25,0 %

20,3 %

29,3 %

18,5 %
18,2 %

LpA = Leser pro Ausgabe

Datenquelle: AWA 2025

70,2 % 
746.000 

LpA

	 14-19
	 20-29
	 30-39
	 40-49

	 50-59
	 60-69
	 70+

	 Unter € 2.000
	 € 2.000 bis unter € 3.000
	 € 3.000 bis unter € 4.000
	 € 4.000 bis unter € 5.000
	 € 5.000 und mehr
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Leserschaftsdaten

IMMOBILIENBESITZ  I  AUSGABEBEREITSCHAFT  I  FINANZIELLER SPIELRAUM

Ø Persönlich frei verfügbar in der Leserschaft: € 648/Monat

* Leserbeispiel: 52,6 % der Wohnglück-Leser:innen (559.000 LpA) besitzen ein Einfamilienhaus. Damit ist die Leserschaft 1,57 x affiner 
(Affinitätsindex 157) für dieses Merkmal als der Durchschnitt in der Gesamtbevölkerung, der jeweils einem Index von 100 entspricht. 

Immobilienbesitz Hohe Ausgabenbereitschaft

Garten, Balkon, Wintergarten

Finanzieller Spielraum/Monat

Status/Kategorie.
Anteil  
ca.

Leser pro 
Ausgabe

Aff.  
Index

Status/Kategorie.
Anteil  
ca.

Leser pro 
Ausgabe

Aff.  
Index

Einfamilienhaus* 52,6 % 559.000 157

Zweifamilienhaus 12,5 % 133.000 189

Drei- oder Mehrfamilienhaus 3,1 % 33.000 114

Eigentumswohnung 12,6 % 150.000 117

Haus, Wohnung zum vermieten 25,7 % 273.000 173

Ferienhaus/Ferienwohnung 2,0 % 22.000 106

Meine Einrichtung, mein Haus,  
meine Wohnung

70,2 % 746.000 137

Garten 43,4 % 461.000 176

Altersvorsorge 82,1 % 872.000 142

Gute Ernährung/gutes Essen 57,7 % 613.000 113

Habe einen Garten 73,5 % 781.000 141

Habe einen Balkon mit Pflanzen 37,0 % 393.000 100

Habe einen Wintergarten 10,4 % 111.000 177

€ 250 und mehr übrig 71,3 % 758.000 115

€ 500 und mehr übrig 49,1 % 522.000 119

€ 750 und mehr übrig 31,2 % 332.000 125

Datenquelle: AWA 2025
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Leserschaftsdaten

	 Nachzügler, Abstinente
	 Innovatoren
	 Trendsetter
	 Frühe Nachfolger
	 Breiteste Mehrheit

	 Großstadtatmosphäre
	 Klein-, mittelstädtisches Milieu in Ballungsgebiet
	 Klein-, mittelstädt. Milieu in weniger dicht besiedeltem Gebiet
	 Ländliche Gegend i. d. Nähe einer Mittel- oder Großstadt
	 Ländliches Milieu mit kleineren Städten in der Nähe

INNOVATIONSORIENTIERUNG  I  CHARAKTER DES WOHNORTS

Innovationsorientierung Charakter des Wohnorts

2,4 %

13,4 %13,0 %

11,4 %
22,2 %

24,0 %

20,3 %

17,9 %

42,1 % 33,3 %

Datenquelle: AWA 2025
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Leserschaftsdaten

KAUF- UND BAUPLANUNGEN  I  RENOVIERUNGS- UND MODERNISIERUNGSPLÄNE

Planung in den nächsten 1-2 Jahren

Renovierungs- und Modernisierungsarbeiten  
in den nächsten 1-2 Jahren

Status/Kategorie.
Anteil  
ca.

Leser pro 
Ausgabe

Aff.  
Index

Ein Haus bauen 2,0 % 21.000 233

Ein Haus kaufen 6,8 % 72.000 280

Eine Eigentumswohnung kaufen 8,2 % 88.000 254

Einbauküche kaufen 5,4 % 57.000 165

Modernisierung der eigenen 
Immobilie

28,0 % 297.000 260

Renovierung der Mietwohnung 8,3 % 88.000 108

Sanitärbereich 9,9 % 105.000 206

Fenster 5,8 % 62.000 224

Status/Kategorie.
Anteil  
ca.

Leser pro 
Ausgabe

Aff.  
Index

Küche 9,4 % 100.000 162

Im Außenbereich  
(Terrasse/Freisitz)

6,1 % 65.000 197

Solaranlage 8,0 % 85.000 273

Fußböden 8,0 % 85.000 233

Wärmedämmung  
(Dach/Fassade)

6,2 % 66.000 321

Dach- oder Kellerausbau 4,7 % 50.000 335

Türen 3,5 % 37.000 189

Einbruchsicherung 2,9 % 31.000 292

Kachelofen oder offenen  
Kamin einbauen

2,1 % 22.000 316

Alters- bzw behinderten- 
gerechter Umbau

3,1 % 33.000 321

Wintergarten:  
Anbau oder Umbau

0,6 % 12.000 98

Datenquelle: AWA 2025



Themen & Termine

HEIZTECHNIK/ENERGIE  
Fernwärme – wann und für wen? 
Welche Haushalte können wann 
angeschlossen werden, wie erfährt 
man das, und wie funktioniert der 
Anschluss technisch? Was kostet der 
Betrieb, was passiert mit der alten 
Heizung – und was tun, wenn die 
aktuelle Heizung ausfällt, bevor 
Fernwärme verfügbar ist?

KÜCHE 
Küchenboden im Fokus: Welche 
Beläge sind besonders robust und 
zugleich optisch ansprechend? Was 
gibt es Neues – und welcher Teppich 
passt in die Küche?

TECHNIK 
KI im Smart Home: Automatisierte 
Abläufe sorgen für mehr Komfort, 
Effizienz und Sicherheit – von 
smarter Lichtsteuerung bis zu 
intelligenten Kameras und 
optimiertem Energieverbrauch. 

HEIZTECHNIK/ENERGIE  
Photovoltaik & Wärmepumpe: Für 
wen lohnt sich das Duo? Was ist bei 
Planung, Kopplung und schrittweiser 
Installation zu beachten?

BAD  
Feine Formen fürs Bad: Klare Linien, 
filigrane Materialien und dezente 
Designs prägen Keramik, Möbel und 
Armaturen – Eleganz pur.

WOHNEN  
Farben im Trend: Europas Hersteller 
setzen auf neue Wandtöne – mit 
Raumwirkung und ökologischem 
Anspruch. 

NACHHALTIGKEIT/FORSCHUNG  
Intelligente Solarziegel: Die neuen, 
besonders dünnen Modelle vom 
Fraunhofer ISE erzeugen Strom, 
sehen aus wie normale Ziegel – und 
eignen sich sogar für 
denkmalgeschützte Gebäude. 

WOHNEN 
Motivtapeten bringen Tiere, Pflanzen 
und Landschaften ins Zuhause. 
Welche Trends sind aktuell – und 
welche Designs passen in welchen 
Raum?

RATGEBER BAUEN  
Treppen-Trends: Welche Form passt 
zum Haus? Was ist angesagt – 
freischwebend oder mit Geländer? 
Plus: beliebte Geländerdesigns.

MODERNISIEREN/SANIEREN  
Abriss oder Sanierung? Bauherren 
müssen rechtliche Vorgaben, Kosten 
und Fördermöglichkeiten prüfen – 
inklusive der Chancen für einen 
Ersatzneubau.

GARTEN  
Garten-Grundausstattung: 
Die wichtigsten Geräte für Einsteiger 
– mit Tipps zum Einsatz und zur 
Saison.

RATGEBER BAUEN 
Zwischenwände richtig entfernen: 
Tragende Wände und 
Versorgungsleitungen erfordern 
besondere Vorsicht – sorgfältige 
Planung ist unerlässlich. 

GARTENMÖBEL  
Frühjahrszeit ist Startschuss für den 
Sommer: Vergraute Liegen und welke 
Pflanzen brauchen Pflege. Wer jetzt 
handelt, sichert sich Top-Angebote – 
manchmal genügt schon ein Make-
over für Balkon und Terrasse.

GARTEN 
Lagerfeuer-Atmosphäre im eigenen 
Garten: Feuerstellen, 
Grillmöglichkeiten für Familien und 
Tipps, wie Kinder sicher eingebunden 
werden können. Dazu Rezepte, z.B. 
für Marshmallows und Stockbrot. 

WOHNGLÜCK 1/26 : ERSCHEINUNGSTERMIN 06.02.2026 | 
ANZ.-SCHLUSS 03.12.25 | DU-SCHLUSS 16.12.2025

WOHNGLÜCK 2/26 : ERSCHEINUNGSTERMIN 08.05.2026 | 
ANZ.-SCHLUSS 12.03.26 | DU-SCHLUSS 25.03.2026

Wohnglück 8
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Themen & Termine

HEIZTECHNIK/ENERGIE  
Wärmepumpe mit Kühlfunktion: 
Einige, aber nicht alle können's. Wie 
funktioniert das System? Worauf ist 
bei der Planung und Vorbereitung zu 
achten?

KÜCHE 
Pimp your Kitchen: Die Küche ist in 
die Jahre gekommen, aber 
grundsätzlich noch gut in Schuss. 
Technisch und optisch aufgefrischt, 
bekommt die Küche einen modernen 
Look. Denn: Um die Küche auf den 
aktuellsten Stand zu bringen, muss 
nicht gleich eine neue her. Aufrüsten 
statt neu kaufen. 

FERTIGHÄUSER 
Die Fertighaus-Branche wächst 
gegen den Trend, wenn auch nicht 
mehr so schnell wie in den Vorjahren. 
Was sind die Trends, auf welche 
Faktoren achten Bauherren 
besonders? Wie begegnet die 
Branche steigenden Baupreisen?

HEIZTECHNIK/ENERGIE 
Infrarotheizungen und andere 
Stromdirektheizungen: Wie 
funktionieren sie? Für welche Räume, 
Gebäude, Nutzungen sind sie 
geeignet? Wie sieht es mit den 
Kosten aus (vor allem im Betrieb)?

BAD 
Es werde Licht im Bad: Wandleuchte, 
Deckenleuchte oder ein Spiegel mit 
integrierter Beleuchtung? Wir geben 
Tipps und zeigen praktische und 
schöne Lösungen für gutes Licht im 
Bad. Gerade im Winter spielt die 
Beleuchtung eine wichtige Rolle – 
auch für die Stimmung.

WOHNEN 
Akustik im Eigenheim verbessern: 
Wie Teppiche, Vorhänge, Möbel und 
Wandverkleidungen helfen, den 
Schall zu dämpfen und für eine ruhige 
Wohnatmosphäre zu sorgen.

Heimkino: Mit passender Technik, 
glatter Wand und Extras wie 
Popcornmaschine und LED-Lichtern 
wird das Wohnzimmer zur Film-Oase.

RATGEBER/BAUEN 
Wärmeschutz im Sommer: 
Dämmung, Fenster, Rollläden und 
Dachüberstände halten Hitze fern – 
auch Nachrüstlösungen sorgen für 
kühle Räume. 
Bauen bei Unwetter: Klimagerechtes 
Bauen schützt vor 
Überschwemmungen – mit 
Regenablaufsystemen und 
wasserdurchlässigen Belägen.

WOHNEN/GARTEN  
Textile Sommerträume für  
Terrasse und Balkon: Farbenfrohe 
Kissen, Teppiche und Plaids wandeln 
die Terrasse in ein gemütliches Open-
Air-Wohnzimmer. Immer mehr 
Textilien finden den Weg nach 
draußen. Spezielle Stoffe sind 
witterungsstabil, schmutzresistent, 
pflegeleicht und hautfreundlich.

GARTEN 
Teichidylle: Ob Gartenteich oder 
kompakter Schwimmteich – Ästhetik, 
Wartung und Sicherheit spielen eine 
wichtige Rolle.

RATGEBER BAUEN 
Moderner Einbruchschutz: Im Winter 
steigen die Risiken – sichere Türen 
und Fenster sowie Nachrüstung 
schützen effektiv.

MODERNISIEREN/SANIEREN 
Durchblick statt Durchzug: Neue 
Fenster mit Isolier- oder 
Dreifachverglasung verbessern die 
Dämmung und sparen Energie – oft 
mit Förderung. Auch Dachfenster und 
Gauben lohnen sich.

GARTEN  
Schöner Sichtschutz: Hecken, Zäune 
und moderne Elemente schaffen 
Privatsphäre im Garten – passende 
Pflanzen und Pflege inklusive. 

WOHNGLÜCK 3/26 : ERSCHEINUNGSTERMIN 07.08.2026 | 
ANZ.-SCHLUSS 12.06.26 | DU-SCHLUSS 26.06.2026

WOHNGLÜCK 4/26 : ERSCHEINUNGSTERMIN 06.11.2026 | 
ANZ.-SCHLUSS 14.09.26 | DU-SCHLUSS 25.09.2026

Änderungen sind nicht vollständig auszuschließen.



Wohnglück 10

Formate & Preise

Format. Ausrichtung
Satzspiegel 
in mm

Anschnitt  
in mm

Brutto-
Preis

1/1 Seite - 174x220 210x267 29.800

3/4 Seite hoch 130x220 153x267 23.900

quer 174x165 210x195 23.900

2/3 Seite hoch 112x220 131x267 21.250

quer 174x142 210x160 21.250

1/2 Seite hoch 84x220 104x267 15.900

quer 174x107 210x128 15.900

1/3 Seite hoch 50x220 70x267 10.600

quer 174x73 210x93 10.600

1/4 Seite hoch 44x220 55x267   7.900

block 85x107 -   7.900

quer 174x55 210x71   7.900

Format.
Satzspiegel 
in mm

Brutto-
Preis

2/9 Seite 119x73 7.590

1/9 Seite 55x73 3.795

1/18 Seite 55x37 1.995

Ausgabe Erstverkaufstag
Anzeigen- 
Schlusstermin

DU-Schluss

01/26 06.02.2026 03.12.25 16.12.2025

02/26 08.05.2026 12.03.26 25.03.2026

03/26 07.08.2026 12.06.26 26.06.2026

04/26 06.11.2026 14.09.26 25.09.2026

InformationsserviceAnzeigenformate und Preise

Termine

Heftformat: 210 mm x 267 mm 
Beschnittzugabe: 5 mm allseitig 
Alle Formate BxH 
Alle Preise in Euro und zzgl. ges. MwSt.
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Technische Angaben & Nachlässe

NACHLÄSSE

ZAHLUNGSBEDINGUNGEN

DRUCKVERFAHREN

Rechnungen sind am Erscheinungstag der Ausgabe, in der die 
Anzeige veröffentlicht wird, zur Zahlung fällig und spätestens 
innerhalb von 14 Tagen nach Erscheinungstermin zu bezahlen. 
Anzeigenaufträge werden ausschließlich gemäß den AGB 
ausgeführt, siehe https://solutions.handelsblattgroup.com/
agbs/. Hinweis: Alle Preise in Euro zzgl. MwSt. 

Bankverbindung: DZ-Bank AG, Düsseldorf  
IBAN: DE29 3006 0010 1080 1204 91  
SWIFT Code/BIC: GENODEDDXXX • UST-ID: DE205443097

Inhalt: 	�� 4/4-farbiger Rollenoffset 
Farbdichte: ca. 40% 
Profil: PSO LWC Improved

Umschlag: 	� 5/4-farbig Skala, Rollenoffset, action print 
inkl. partiell einseitig Drucklack glänzend 
(auf dem Umschlag) 
Profil: PSO Coated-V3

	 Dateiformat: PDF/X-1 (PDF-Version 1.3.)

	 Weitere Informationen: www.mohnmedia.de

Heftformat: 	� 210 mm x 267 mm

Satzspiegel:	 174 mm x 220 mm

Beschnitt:	 Allseitig 5 mm

Bildauflösung: 	� 120 I / cm, 300 dpi

Verarbeitung: 	� Klebebindung

Druckunterlagen bitte rechtzeitig zum DU per E-Mail an 
druckunterlagen@handelsblattgroup.com schicken.

Hinweis: Agenturprovision: 15 %; Teilbelegungsanzeigen  
sind nicht nach der Mengen- oder Malstaffel rabattierbar.

Mengenstaffel

Ab 2x 1/1-Seite 10%

Ab 3x 1/1-Seite 15%

Ab 4x 1/1-Seite 20%

Malstaffel

Ab 2 Schaltungen   5%

Ab 3 Schaltungen 10%

Ab 4 Schaltungen 15%
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Sonderinsert ionen

BEILAGEN BEI- UND DURCHHEFTER

Beilagen sind der Zeitschrift lose und unplatziert beigefügte 
Drucksachen.

Mindestformat: 105 x 148 mm 
Höchstformat: 190 x 247 mm 
Mindestauflage: 200.000 Exemplare, fortlaufend

Beihefter, die aufgrund ihrer Gestaltung nicht als Werbung 
erkennbar sind, müssen als Anzeige gekennzeichnet sein  
(in mind. 9-Punkt-Versalien halbfett).  
Formate auf Anfrage.

Mindestauflage: 200.000 Exemplare, fortlaufend

Preise zzgl. Postgebühren I Höhere Gewichte auf Anfrage.

Gewicht
Preis pro angefangene 
Tsd.-Auflage

Preis pro angefangene 
Tsd.-Teilauflage

Bis 20g 37,30 37,90

21-30g 37,80 40,90

31-40g 38,30 43,90

Gewicht
Preis pro angefangene 
Tsd.-Auflage

Preis pro angefangene 
Tsd.-Teilauflage

10g Preis auf Anfrage

20g Preis auf Anfrage

30g Preis auf Anfrage
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Sonderinsert ionen

BEIKLEBER ALLGEMEINE ANGABEN

Beikleber werden auf eine Trägeranzeige (1/1 Seite) so aufgeklebt, 
dass sie von Interessenten gut abgelöst werden können.

Gesamtauflage

Vorlage von Mustern: bitte bei Auftragserteilung oder  
spätestens eine Woche nach Anzeigenschluss (PDF reicht in der 
Regel aus). Der Auftrag wird erst nach Vorlage des Musters und 
dessen Billigung verbindlich.

Anlieferungstermine werden nach Auftragserteilung  
abgestimmt und festgelegt. Rechnen Sie für die Anlieferungs-
menge einen Verarbeitungszuschuss von 2 % ein. Bitte beachten 
Sie unser Infoblatt zur korrekten Beilagenanlieferung, um evtl. 
Zusatzkosten zu vermeiden

Platzierung: Bindende Platzierungsvorgaben können nicht 
garantiert werden.

Postgebühren: Preise jeweils zzgl. Postgebühren  
(weder rabatt-, noch skonto- oder AE-fähig)

Hinweis: Beilagen-/Beihefterkosten entstehen auch bei Ausfall 
durch nicht rechtzeitige Anlieferung der Druckstücke.

Die Abrechnung erfolgt nach Druckauflage.

Preise zzgl. Postgebühren I Höhere Gewichte auf Anfrage

Gewicht
Preis pro angefangene 
Tsd.-Auflage

Format 
Breite x Höhe in mm

10g Preis auf Anfrage
min.:    60 x 80 
max.: 165 x 205
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Tei lbelegung & Verbreitung

GEOGRAFISCHE VERTEILUNG

Beilagen in Teilauflagen sind ab 200.000 Exemplaren möglich, gern 
targetiert auf Altersklassen und/oder fortlaufende PLZ-Gebiete.

Auch Anzeigen in Teilauflagen bieten wir ab einer belegten Auflage 
von 100.000 Expl. gerne an.

Auflagen nach PLZ/Region ca:

Für die Teilbelegung muss sich der Verlag in Ausnahmefällen  
ein Schieberecht vorbehalten.

München

PLZ Auflage

0/1 29.000

2 40.000

3 61.000

4 33.000

5 53.000

6 51.000

7 101.000

8 66.000

9 65.000

A/CH 2.000



WIR BERATEN SIE GERN
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Kontakt

Dagmar Schaafs 
Head of Sales Architektur /Bauen/Wohnen 
Tel: 0211/88752-684 
d.schaafs@handelsblattgroup.com

Claudia Cremer 
Senior Sales Managerin 
Tel: 0211/887-3428 
c.cremer@handelsblattgroup.com

Solutions by HANDELSBLATT MEDIA GROUP GmbH | Ernst-Merck-Str. 12–14 | 20099 Hamburg 
www.solutions.handelsblattgroup.com


